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Infos für einen Einsatz mit der kibi-HolzBauWelt 
 
Allgemeines 
Ziel 
In Zusammenarbeit mit örtlichen Gemeinden und Christen wollen wir 

 Kinder durch biblische Geschichten mit Gott/Jesus bekannt machen 

 Begegnungsmöglichkeiten zu kirchendistanzierten Kindern und Erwachsenen schaffen 

 Kinder in ihrer Kreativität und ihrem Sozialverhalten fördern 

 

Vorbereitung 
Da zu diesen Anlässen meist viele kirchendistanzierte Kinder kommen und am Ende ihre Eltern zur 

Vernissage mit anschliessendem Gottesdienst mitnehmen, ist es wichtig, dass die veranstaltende Ge-

meinde hinter dem Einsatz steht und ihn durch das Gebet vorbereitet und trägt. 

Auch die Mitarbeitenden in der Gemeinde-Kinderarbeit müssen beim Einsatz dabei sein. Das ist ent-

scheidend für die weitere Betreuung, den Aufbau und die Pflege von Beziehungen zu den Kindern. 

Wir wünschen ein frühzeitiges Vorbereitungsgespräch mit den Mitarbeitenden und Verantwortlichen der 

Gemeinde. 

 

Durchführung 
Das Projekt HolzBauWelt kann flexibel und vielfältig, bereits ab einer Bauzeit von zwei Stunden, eingesetzt 

werden. Ob am Ende eine Präsentation, evtl. mit Gottesdienst für Klein und Gross angeboten wird, hängt 

vom Ziel des Veranstalters und der Art und Weise des Anlasses ab. Wichtig ist, dass bei jedem Anlass Bau-

pausen mit einem Imbiss und einer biblischen Geschichte eingeplant werden.  

Bei mehrtägigen Bauetappen empfielt es sich mit einem Abschlussfest die Bauwerke den Eltern und Freun-

den der Kinder zu präsentieren. Hierzu eignet sich ein besonderer Gottesdienst für Klein und Gross mit 

einem Apéro und Vernissage, die zum Verweilen einladen.  

Das Programm wird an der Vorbereitungssitzung genau besprochen. Ideen, Wünsche und Vorschläge sind 

jederzeit willkommen. 

Nach Möglichkeit soll während dem Einsatz, ein Flyer (oder Infos) abgegeben werden, um den Kindern 

aufzuzeigen, wie der Kontakt mit Christen am Ort weitergehen könnte (Jungschar, Kidstreff, Sonntags-

schule, Kinderstunden, ... ). 

 

 

 

Organisatorisches für einen Einsatz mit der HolzBauWelt 
Infrastruktur 
Ein grosser Saal ist für den Bau ideal. Für kleinere Gemeinden besteht auch die Möglichkeit verschiedene 

Bauten in unterschiedlichen Räumen zu bauen. Besonders beliebt ist beim Bauen natürlich, einen mög-

lichst hohen Turm zu bauen. Dafür benötigt es einerseits hohe Räume und mindestens ein SUVA 

konformes Rollgerüst, das von Seiten des Veranstalters organisiert und zur Verfügung gestellt wird. Aus 

Sicherheitsgründen wird auf dem Rollgerüst am hohen Turm nur mit Helm (Bau- oder Velohelm) ge-

arbeitet. Zusätzlich zu den Bauräumen braucht es einen Raum für Imbiss und Input.  

Eine gute Zufahrtsmöglichkeit muss gewährleistet sein. Die 60’000 HolzBauWelt Klötze werden mit einem 

Anhänger mitgebracht. 
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Werbung 
Informieren Sie Ihre Gemeinde frühzeitig über den Einsatz, damit dafür gebetet und Kinder dazu ein-

geladen werden können. Die Frage der Werbung wird an der Vorbereitungssitzung besprochen. 

 

Mitarbeit 
Vorbereitung: Rund 10’00kg Holzklötze in 70 Boxen à 15 kg müssen im Vorfeld ausgeladen und verteilt 

werden. Hierzu benötigen wir 4 Helfer. 

Programm: Ein Team von mindestens 4–5 Leuten muss während der gesamten Bauzeit zur Verfügung ste-

hen. Das Programm wird bei einer Planungssitzung besprochen. Direkt vor dem Einsatz findet eine kurze 

Einführungszeit mit dem ganzen Team statt.  

Aufräumen: Um die Holzklötze wieder in die Boxen einzuräumen und den Anhänger zu beladen braucht es 

mind. 15Personen für einen ca. anderthalb stündigen Einsatz. (Je mehr Leute, desto schneller geht’s …) 

Wird während einer HolzBauWelt Kinderwoche mit den Kindern Bibel gelesen, benötigen wir dazu weitere 

Mitarbeitende als Gruppenleitende. 

Der/die Bibellesebund-Mitarbeitende ist verantwortlich für die Mitarbeiterbegleitung, die pädagogische 

Betreuung, die Inputs und den Gottesdienst. 

 

Sonstiges 
Je nach Einsatz braucht der/die Bibellesebund-Mitarbeitende Verpflegung und eine Übernachtungs-

möglichkeit. 

 

Finanzen 
Der Bibellesebund ist ein Missionswerk, dessen missionarische Arbeit weder durch Zuwendungen vom 

Staat oder einer Kirche, noch durch Vereinsbeiträge finanziert wird. Wir können unsere missionarische 

Arbeit nur dank den freiwilligen Gaben unserer Freunde tun. Wir sind dankbar, wenn auch die einladende 

Gemeinde zur Deckung unserer Unkosten im Zusammenhang mit einem Einsatz beitragen kann. 

Verstehen Sie unsere Richtpreise als Vorschläge: 

 Einsatz pro angefangener Tag  CHF  375.– 

Hinzu kommen die Kosten für Werbung und Reisespesen und evtl. Schulungen. Eine Kostenzusammen-

stellung erhalten Sie am Ende des Einsatzes. 

 

Leider kommt es vor, dass uns bereits definitiv reservierte Einsätze aus irgendwelchen Gründen kurzfristig 

abgesagt werden. Da uns dadurch evtl. andere Einsätze verloren gehen, und um die entstandenen Um-

triebskosten zu decken, erlauben wir uns bei einer Absage Ihnen einen Teil der Gesamtkosten in Rech-

nung zu stellen: 

Absage bis 2 Monate vor Einsatzbeginn  25 % der Richtpreise 

Absage bis 1 Woche vor Einsatzbeginn  50 % der Richtpreise 

Exklusiv Reisespesen für Sitzungen und Vorbereitungsschulungen 

 

Kontaktadresse 
Peter Egli 

Bibellesebund 

Griesenberg – Schlossstrasse 14 

8514 Amlikon-Bissegg 

Fon 052 245 14 57 

holzbauwelt@bibellesebund.ch                      September 2011 


